ung. 


icht geſehen. Trotzdem die Fackelträger in Rei- hervorragende Treue und Loyalität während der Kriegs- den, mit Württemberg, Baden und Heſſen⸗ 
9 1 T il 1 pin eech 5 zehn Mann en —.— die letz⸗ beeigniſſe die Pflege der Verwundeten und Unter⸗Darmſtadt einen am 2. Auguſt beginnenden Waf⸗ 
Amtlicher hei 5 ten noch beim Franzensmonumente, als der Zug be- ſtützung der Regierungsmaßregeln und Kriegsopera⸗ enſtillſtand auf der Grundlage des militäriſchen Ber 
Der Juſtizminiſter hat die beim Lemberger Landesgerichte era reits die Brückengaſſe erreichte. Der Sammlungsortſtionen. Allerhöchſte Auszeichnungen erhielten ſißſtandes ahzuſchließen, ſobald die genannten Staa⸗ 
ledigteu vier Landesgerichleratheftellen den Kreisgerichtsräthen für die Fackelträger war die Ferdinandsſtraße, von und zwar das Comthurkreuz des Franz ⸗Joſeph- ten es beantragen.“ Angeſichts dieſer Stapulation, 
Pater E nter und Jae von Aion el Ludwig ep 19m. wo aug ſich dieſelben um halb 7 Uhr in Bewegung Ordens Joſeph Ritter v. Geitler; den Orden der welche unwiderleglich beweiſt, wie Oesterreich keinen 
eee —— Stenzel und Dr. Ludwig Bey „ſſegten. Den Zug eröffneten vier Reiter mit Laternen, jeijernen Krone dritter Claſſe Handelskammer⸗Praͤſident Augenblick ſeiner n ee en war, be⸗ 
Der Juſlizmiuuer hat eine beim Czernowitzer Lanbesgerichte dieſen folgten der böhmiſche Turnverein „Sokol“ mit Dormitzer, Handelskammer⸗ Vice⸗Präſident Dopauer, darf es wohl a Ds useinan 5 dun 
Tall dee Lanveggerichleracheſele dem Stanislauer Krtsegerichls⸗ der Vereinsfahne, dann mehrere Genoſſenſchaften und Creditanſtaltsfilialdireetor Seutter v. Lögen, Scharf. Widerlegung jener Verdächtigung, Bein a etwa 
athe Johann Mayer verliehen. Vereine mit ihren Fahnen und Muſikeapellen, die ſchüßen⸗Oberſtlieutenant Steffek, Bürger⸗Jufanterie⸗ der ener na daz der Waffenſtillſtand zwiſchen 
177 Geſangvereine „Hlahol“ und „Beſeda“, deren Mit- Major Klenka, Bürger » Grenadier⸗ Major Berndt, Baiern und Preußen erſt zwei Tage nach Abſchluß 
Am 27. Deiober 1866 wurde in der k. k. Hof, und Giants glieder buntfarbige, mitunter prachtvoll gemalte Lam“ Statthaltereirath Freih. v. Mallowetz, Landesmedici⸗ des eben eitirten Vertrages zu Stande kam. Damit 
druckerei dus LIV. Stück des Meichsgeſetblattes ausgegeben und pions trugen, die Muſikcapelle und das vollſtändigeſnalrath Szkoda, Statthaltereirath Hlawka, die Stadt- will natürlich das Verdienſt des Frhrn. v. d. Pfordten, 
3 lei init unt N bürgerliche Scharfſchützencorps, abermals mehrere Gerlräthe Pſtroß, Hanke, Fürſt, Advocat Schmeikal, Kol. der ſeinerſeits die Aufnahme eines ahnlichen Paſjus 
8 EEE Al vom 22. October 1866, bes noſſenſchaften und Vereine, die Univerſität, voran die mer, Bezirksvertretungs-Obmann v. Horsky, Fabricant in den baieriſchen Präliminarvertrag durchſetzte, eben 
treffend die vom 1. November l. J. eintretende Aufhebung des Pedelle aller Facultäten in ihrer Amtstracht mit der Valero in Rettendorf, der Trautenauer Bürger ſo wenig geſchmälert werden, als die ihm hiefür . 
ne 9 . . Univerſitätsfahne, die Technik, die Stadtrepräjentangmeifter Dr. Roth, Telegrapheninſpector Horak, ſeinem württemberg'ſchen Collegen ausgeſprochene An⸗ 
enen ſiavoniſche, Vena, und Goridläbtet Gränge | mit dem Herrn Bürgermeiſter Dr. Bielsky an der Bezirkshauptmann Wohlrab; das Ritterkreuz des Franz⸗ erkennung. 1 55 ; 
gehenden Waaren. 5 Spitze, endlich die Bürger-Infanterie * das Gre— eee eg 9 er . ra e 
— i kıy i 7 ige Stadträthe Hulle ' ittr * „ 
e = ea ee „ ee, mayer, 75 die Prager Magiſtratsräthe Urban, Kriegszuſtand zwiſchen Preußen und Oeſterreich be⸗ 
8 Ans. Windlichtern verſehen. Wohl 3000 Fackeln leuchteten Aulehle und die Carolinthaler und Smichower Bür⸗ ſtehe. Sie bringen die fabelhafteſten Nachrichten, um 
Der Felomarſcholllieutenaul Aleis Pokoruy Edler vonlin dem impoſanten Zuge, welchem eine unzäblbareſgermeiſter; das goldene Verdienſtkreuz mit der Kroneſihr Publicum in Aufregung zu erhalten. Nicht nur 
Fürſteuſchild wird dem Geueralcommande zu Ofen und Menſchenmenge folgte. Nach mehr als halbſtündigerſs7 Perſonen, das goldene Verdienſtkreuz 61 Perſo⸗ ollen große Truppenmaſſen in Oberſchleſien zujame 
= ee eee vou Baltin Bel Wanderung, während welcher die verſchiedenen Mu: nen, das jilberne n der Krone 16 n hang eat 2 er 1 
die bisher proviſoriſch mit Feſtungsconauauden Hetrautenfſikeapellen heitere Weiſen ſpielten, erreichte der Zug Perſonen und das ſi erne en ienſtkreuz 16 Perſo- denen Dane a | 18 8 : 15 e ; 
9 eff Feſtungscommandanten zu x 3 fü a 1 5 15 2175 Ee Nee KA 3 et 5 ze hu ae 2 15 —5 10 u alen Ge 
August Ritter v. Ruff zam de der für's Publicum abgeſperrt war. Se. Majeſtät der geben, einen. ke rden, daf ö ö 
T ͤ ͤ ͤ ß Gere ai Dana uni Uhr Werne ihr 
i Y dem Balkon, welcher mit Teppichen belegt und mit Kaiſer in Begleitung FMe. Crenne eigen 4 0 vor: . 
ee Conrad zum Fefiungscommaui uten zu Thereſien⸗rothem Tuch und Sammt decorirt war, den Fackelzug. in der Kinsky'ſchen Villa befindlichen verwundeten Offi⸗ Blätter überſehen nur, welches Zeugniß ſie der Wach⸗ 
adt; Jede Abtheilung desſelben begrüßte den Monarchenſciere. Die Reconvalescenten erwarteten Se. Majeſtätſamkeit ihrer Militärbehorden ausſtellen, wenn ſie es 
mit Slavarufen. Während des Aufmarſches ſpieltenſangekleidet, die Schwerverwundeten im Bette liegend. zum Beiſpiel für möglich ausgeben, daß preußiſche 
die Muſikbanden abwechſelnd, als jedoch allſeits die Se. Majeſtät der Kaiſer erkundigten ſich theilneh⸗ Patrouillen über die Nollendorfer Höhen bis Auſſig, 
Aufitellung vorgenommen war, intonirten alle dielmend nach dem Deflnden der Kranken und ſprachen und von ſchleſiſcher Seite her bis zu der weit ins 
Volkshymne, nach deren Schluß ein donnerndesſjeden der 17 Officiere freundlich an. Der Kaiſer ver- Land hinein gelegenen Feſtung Joſephſtadt hätten 
Slava* erſchallte. Se. Majeſtät dankte durch wie- ließ ſodann am Arme der Fürſtin Colloredo dieſvordringen können.“ (Die „Wiener Abendpoſt“ hat 
derbolte Verneigung. Bald darauf ſangen die Ge- Villa. Hierauf erfolgte der Beſuch der techniſchen An- bereits dieſe Gerüchte als unbegründet bezeichnet.) 
jangvereine „Hlahol' und „Beſeda“ Jelen's Liedſſtalten. Hier wurde Se. Majeſtät der Kaiſer von den Dem König Johann von Sachſen ſoll es ſehr 
„Cechu chvala“ und Veit's „Praha“. Die herrli- Oberſtlandmarſchall, dem Landesausſchuſſe, dem Bei⸗ſchwer gefallen ſein, den Friedensvertrag mit Preu— 
chen Chöre wurden präcis vorgetragen und machtenſſitzer Görner, dem Lehrkörper, dem Rector Koriſtkaſßen zu unterzeichnen. Schon als der General v. Fa⸗ 
einen gewaltigen Eindruck. Die ganze Seenerie warſund den Studenten empfangen. Rector Koriſtka hielt briee nach den ihm vom König ſelbſt gegebenen Ins 
überhaupt eine ebenſo feierliche als prachtvolle. Nachſan Se. Majeſlät eine Anſprache, welche deutſch und ſtruetionen in Berlin den Vertrag abgeſchloſſen und 
beendigtem Liedervortrage wurde noch ein Muſikſtückſböͤhmiſch erwidert wurde. Der Kaiſer beſuchte die darin namens der ſächſiſchen Regierung Alles bewil⸗ 
und zum Schluß die Volkshymne geſpielt. Unter denſeinzelnen Abtheilungen und erkundigte ſich nach der ligt hatte, was Preußen gefordert, ſei noch — ſo er⸗ 
Klängen des Radetzky⸗Marſches wurde der Rückzug Unterrichtsmethode und den Fortſchritten. Die ver⸗ zählt ein Berliner Blatt — ein Telegramm aus 
angetreten, beim Burgthore brachte die geſammte Volks⸗ſammelten Studenten brachten Hoch⸗ und Slavarufe Karlsbad bei ihm eingegangen, er möge mit der Uns 
menge dem Herrn Bürgermeiſter ein „Slava“ aus. aus. Schließlich erfolgte der Beſuch des allgemeinen terzeichnung des Vertrages noch zögern, der König 
Ein Prager Telegramm der „Debatte“ vom 26. Krankenhauſes und zwar ſämmtlicher Kliniken und hoffe einige Vorſchläge machen zu können, die Preu⸗ 
meldet: Se. Majeſtät der Kaiſer beſichtigte am heu- der einzelnen Krankenabtheilungen. Se. Majeſtät derſßen gleichfalls befriedigen, ihn ſelbſt aber weniger de⸗ 
tigen Tage längere Zeit die ausgeſtellten Pläne des[Kaiſer wurde von dem Director, den Profeſſoren und müthigen würden, Der General habe nun zurücktele⸗ 
boͤhmiſchen Nationaltheaters. Der Präſident des Aus- ſämmtlichen Spitalsärzten empfangen und geruhten graphixt, das gehe nicht mehr an, der Vertrag ſei ab⸗ 
Akademie: ſchuſſes zum Baue des Theaters, Herr Urbanek, em- Allerhöchſtſeine . ee 5 dels een ak 55 ak ni ale 4 
} i uvar-|pfabl in böhmiſcher Sprache dieſen Tempel dramati Ein 11 Uhr Nachts aufgegebenes Tel. meldet: der önig würde den Frieden nicht ratifieiren. In⸗ 
e eee Nr. RN ch der⸗ſcher Kunſt der Huld er Majeſtät. Hierauf erwi⸗Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchten heute auch noch deſſen habe er ſich ſchließlich doch in das Unvermeid⸗ 
eite e e des 17. Feld- Jägerbatail⸗ . eee eh 1 freue 10 15 1 2 5 „ Sa a A Ag erg Fa 12 Br 
g . . ä er böhmiſchen Bevölkerung, und ſpendete zum Baueſſpital und die Goldſchm ene . ends dankung des Ke s n, de . 
a“ Major Friedrich e o 94, des Iufanterieregiments Graf fünftauſend Gulden. Ar Beſuch des Muſeums war im böhmiſchen Theater Feſtvorſtellung. Se. Ma⸗ den aus beſtätigt wird, wird jetzt aus der Umgebung 
Mauuchelli Nr. 10, zum Plazmalor zu Lemberg: waͤhrte anderthalb Stunden. Cla m „Marti nitz,ſtät der Kaiſer erſchienen um halb 8 Uhr in der des Königs in Karlsbad mitgetheilt, daß derſelbe ſich 
Pi. en e Mb ne 2 des Dräfident desſelben, empfing Se. Majeftät in böhmi⸗ Hofloge und wurden mit „ geäußert haben joll, er er 15 a das 
ö ee en . her Anſprache. Palacky erklärte Sr. Majeftät die der Volksbymne empfangen. Se. Majeſtät geruhten Land nur in einem geor 18175 unter den an 
Der General der Gavallerie Eduard Graf Glam Galle [Königinhofer Handſchrift. Dem Muſeum widmete der der Feſtvorſtellung durch eine Stunde anzuwohnen. tien eines dauernden Frie ens ſtehendem Zuſtande 
auf feine Bitte in den ſupernumetären Stand; Kaiſer 10,000 fl. Die Vorſtellung der in Prag anweſenden Landtags- übergeben. Darnach würde die Abdankung, allerdings 
der Major Joſevh Mayer, vom Jufanterieregimente Graf Ein Telegramm aus Prag, 26. d., Nachts, mel⸗ſabgeordneten und Bezirksobmänner erfolgt morgenſerſt etwas jpäter, dennoch erfolgen. ö 
Be Nr. 10, zum Infauterieregimente Erzherzog Stephan det: Se. Majeftät der Kaiſer haben heute an 140 Vormittags; von den erſteren find 60, von den letz Die „Nat. Big." hebt hervor, daß die ſächſiſche 
die Major, Auditore: Zoſeph Gder, des Liccauer Gränzinfau⸗ Perſonen Audienz ertheilt. Beim Beſuche des Raths|teren 130 heute angemeldet worden. Regierung künftig im norddeutſchen Bunde nicht an⸗ 
terteregimeute Kaiſer Frauz Zofeph Mr. 1, und Joſeyh Wal, hauſes geruhten der Kaiſer Allerhöchihren Namen in ders ſtehen werde, als jene Mitglieder desſelben, die 
des Warasdiner St. Georger Gränzinfanterieregiments Nr. 6, das Gedenkbuch einzuſchreiben. Se. Majeſtät der Kai⸗ im jüngſten Kriege ſich auf preußiſcher Seite befan⸗ 
gegenfeitig. ſer erſchienen ſodann am Baleon des Rathhauſes, 8 Oetob den. Uebrigens erklärt ſich das liberale Blatt mit 
ließen die Bürgercorps defiliren und ſahen einer Pro» 1 rakau, 29. Oeto 25 : ſolcher Rechtsgleichgiltigkeit aller Bundesglieder durch⸗ 
duetion der Feuerwehr zu. Die Production fand an. Die „Spener'ſche Ztg.“ erlaubt ſich Ausfälle ge⸗ſaus einverſtanden, freilich mit einem Vorbehalt. Es 
drei Häuſern ſtatt und fiel glänzend aus. Se. Ma⸗ gen Oeſterreich, gegen deſſen Bundestreue und deſſenſſetzt namlich bei, der Werth oder Unwerth des Frie⸗ 
K 1 : jeſtät der Kaiſer ſprachen ſich in ſehr ſchmeichelhafterſtechtliches Verhalten feinen Bundesgenoſſen gegenüber. densvertrages vom 21. Detober ſei gänzlich abhängig 
Nichtamtlicher Theil. Weile über die Einrichtung der Feuerwehr aus. Um Die „Wr. Abdp.“ unterzieht ſich der wohl überflüſſigenſvon der Beſchaffenheit der künftigen Bundesverfaſ⸗ 
R g 1 Uhr erfolgte der Beſuch des Muſeums, ſodann der[Mühe, dieſe unwahren Anſchuldigungen zurückzuwei⸗ſung, auf welche er hinweiſt, und ein wichtiges Werk 
Zur Kaiſerreiſe. Karolinenthaler Kirche und Schule und der Ruſton'ſſen. Sie ſchreibt: Unwahr ift es, wenn vorgebrachtſſei in die Hände des Reichstages gelegt, der berufen 
Aus Prag, 26. October, wird geſchrieben: Ge⸗ſſchen Fabrik, wo Theile der Franz⸗Joſephs-Brückeſwird, die öͤſterreichiſche Regierung hätte ihre ſüddeut⸗ ſein wird, die letztere zu berathen. Die „Nat. Ztg.“ 
ſtern Nachmittags wurden von Sr. Majeftät demſaufgeſtellt waren. Um 5 Uhr war Hoftafel, zu wel⸗ſſchen Bundesgenoſſen durch falſche Angaben über dielitellt- ſich an, als wäre Preußen des norddeutſchen 
Kaiſer die Smichower und Karolinenthaler cher der Cardinal, der Adel, die Gerichtswürdenträger, Stärke ihrer Streitkräfte getäuſcht. Die kaiſerliche Parlaments nicht ſicher, als würde dieſes die im Frie⸗ 
Gemeindevertretungen in einer gemeinſamen Audienzjdie Civil. und Militärautoritäten, die Rectoren der Regierung hat vielmehr — wir können dies mit voll- densvertrag offen gelaſſenen Fragen anders als im 
empfangen. Auf die Anſprache des Smichower Bür- Univerſität und des Polytechnicums und der Präfi-|fter Entſchiedenheit erklären — der kgl. baieriſchenſpreußiſchen Sinn beantworten. 
germeiſters ftellte Se. Majeſtät demſelben für den dent der Handelskammer eingeladen waren. Abends Regierung, welche das Centrum der militäriſchen Be⸗ Die Vereinigung des Herzogthuns Braun⸗ 
Fall, als es die Umſtände geſtatten würden, einenſfand eine Feſtvorſtellung im Theater ſtatt. Als Se. Re in Süddeutſchland bildete, rechtzeitig die ſchweig mit Preußen, welche bei dem Tode des — 
Beſuch der Vorſtadt in Ausſicht und erkundigte ſich Majeſtät der Kaiſer in der Hofloge erſchienen, wurdeſallerbe timmteſten und durch die That bewährten An⸗gierenden Herzogs von ſelbſt eintreten — ſo 
hierauf in theilnehmendſter Weiſe über die Verhält⸗ die Volkshymne abgeſungen, worauf zahlreiche Hoch⸗ſgaben über die Stärke der öſterreichiſchen Nordarmee ſchon bei Lebzeiten desſelben, durch De cht ſeiner⸗ 
niſſe Smichows, namentlich über die materielle Lageſrufe ertönten. Se. Majeftät der Kaiſer geruhten gemacht. Mit gleich gutem Grunde muß die Inſi⸗ ſeits auf die Krone zu Gunſten e „und zwar 
der A 9 De . en wohnte a, 9 eine ir der I 1 AR Be e ie So he hatte 1 in ir e bes Find . e 
der Kaiſer 13 Sole em Diner in den Appar⸗ le Prager Telegramme vom d. melden: nachdem ihm da ud der Waſſen ungün war, gen eine h ! . ' 
tements des Sailer Ferdinand bei, zu e Ein an Se. Eminenz ii Cardinal Fürſt Schwar⸗ während der Friedensverhandlungen ſeine Verbünde⸗ bereits Verhandlungen im Zuge, deren Stand ein „er 
der Herr Cardinal Fürſt⸗Erzbiſchof zu Schwarzenberg zenberg gerichtetes kaiſerliches Handſchreibenſten „im Stich gelaſſen“. Wir berufen uns einfachffreuliches Reſultat verheißt. 2 
deen hen Seiner, die de ehe d den en lage Set uche der au Bärenne Merle, Dem eee 4 en dene de ee, Seeweg Kuh SER ER 
ofmarſchall⸗Ste inz Hohenlohe und derl das öffentliche ohl während der verhängnißvo räliminarfriedensvertrages von olsburg, 26. ' elde rden, 
. Herr F Me. Graf en gela-Eieigniſſe der jüngſten Zeit die vollſte Anerkennung worin es ausdrücklich beißt „Der Waffenſtillſtand hätten in einem nicht veröffentlichten Additionalartikel 
den waren. Abends fand der bereits angeſagte Fackel⸗ und den wärmſten Dank aus. Ein zweites Allerhoͤch⸗ wird gleichzeitig mit Baiern hier abgeſchloſſen und zum jüngſten Wiener Frieden ſich anheiſchig gemacht, 
zug ſtatt, in jo greßartiger Weiſe, wie es wohl Prag ſtes Handſchreiben vom 26. October anerkennt dielder General Freiherr v. Manteuffel beauftragt wer⸗ binnen Jahresfriſt unter gewiſſen politiſchen Even⸗ 
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Verleihungen: 
Dem Oberſtlieutenant Marimilian Grafen Bergbevon Trips 
des Ruheſtaudes, der Oberſtenacharafter ad honores; 
den Hauptleuten erſter Claſſe: Guſtav Felicetti von Lie⸗ 
benfels, und Carl v. Vitali, dann N 
. dem Rittmeiſter erſter Cluſſe Johann Hellmer, des Ruder 
ſtandes, der Majorscjarafter ad honores, 
Peuſionirungen: 
Der Major Eduard Szem, des Infanterieregiments Carl 
Alexander Großherzog von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach Nr. 
mit Oberſtlieutenantscharakter ad honores, 
der Platzmajor zu Lemberg Kaflmir Ritter v. Mehlem; 
die Hauptleute erſter Claſſe: f 
Ludwig Ferrari, des Infanterieregiments Fehr. v. Dam⸗ 
berg Nr. 13, 
Chriſtoph Kaaß, Commandant des Transportshauſes zu 
Trieſt, 7 
Peter Prodanovicé, vom Militärplatzeemmando zu Peter: 
wardein, und 
Guido Berghofer, des Armeeftandes, mit Majorscharalter 
ad honores. g 
der Oberſt Joſeph Ritter Kuſſenitz von Ibenice des 
Geuteſtabes zum Vorſtande der 6. Abtheilung beim Generalcom⸗ 
mando zu Lemberg; ; 
der Blageommandant zu Laibach, Oberſt Ferdinand Hof⸗ 
mann zum Commandanten der medieiniſch⸗chtru!giſchen Joſephs⸗ 


tualitäten eine Gränzregulirung zwiſchen Tirol undiner Hofe ein Protectorat der katholiſchen Mächte zumſgegangen jet, ift unbegründet. Der Zweck jeineustoften des Leicheubegängniſſes des Primas belaufen N 
Italien vorzunehmen. Dieſes Gerücht bezeichnete die Schutze des Kirchenſtaates vorgeſchlagen, — wird von Miſſion ſind blos Vorverhandlungen, behufs deren ſich auf 30,000 Gulden. 2 f 

‚Wiener Abendpoſt“ als um jo grundloſer, als über⸗der „France“ als vollkommmen falſch erklärt. Abſchluß Frankreich dann Commiſſäre nach Wien ſen— Die Trieſter Handelskammer urzirt über die 
haupt zwiſchen den beiden Mächten gar keine gehei Baron Ricaſoli hat es im Miniſterrathe durch⸗[den wird. Ausführung der oſtaſiatiſchen Expedition in 
men Artikel ſtipulirt wurden. Indeſſen iſt es doch geſetzt, daß man Garibaldi die Auslagen zurück⸗ einer Vorſtellung an das Miniſterium der auswär⸗ 

nicht unangezeigt, die Geneſis jener Gerüchte zu be- erſtatten werde, die er in der Expedition von Aſpro— ! 2 tigen Angelegenheiten und das Handelsminiſtertum | 
leuchten. Es iſt wahr, daß Venezien an Italien ſo monte gemacht hat. r Krakau, 29. October. in dringender Weile. Es wird hervorgehoben, daß 
abgetreten wurde, wie es zur Zeit als Adminiſtra⸗ Anläſſig der Ernennung Sr. Exeellenz des Herrn Gra- es ſich dabei um Wahrung von Intereſſen handle, 


tionsgebiet beſteht. Gleichwohl überſah man nicht, er ffen Goluchowski zum Statthalter von Galizien hat 9 Vertretung Staaten, wie Portugal, Schwe— 
wie wünſchenswerth es für Oeſterreich fein muß, feine] Die Nachricht, Herr v. Beuſt ſei in Prag zumſauch die Marktgemeinde Willamowice am 27. d. eine den, Spanien dem öſterreichiſchen Kaiſerſtaate bereits 
Stellung in Südtirol dort, wo dieſelbe gegen Italien Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Oeſterreichs Feierlichkeit veranſtaltet, welcher über Einladung auch zwei zuvorgekommen ſeien. Bekanntlich iſt Viceadmiral 
eine offene iſt, zu decken. Zu dieſem Zwecke behieltenſernannt worden, hat seit vorgeſtern zwar keine Beſtä⸗ k, k. Hauptleute, einige Vorſtände der benachbarten Dorf- 5 Tegetthoff noch heule unverändert mit der oberſten 
ſich teide Rezierungen vor, nach Abſchluß des Frie- tigung, aber auch kein Dementi weder in officiellergemeinden und der k. k. Bezirksvorſteher beiwohnten. Um Leitung der Expeditien bekleidet. N 
dens eine gemiſchte Commiſſion einzuſetzen, welche die noch in offieiöſer Weiſe gefunden. Die „Deb.“ ziehlſ1o uhr Vormittags wurde in der dortigen Pfarrkirche ein Der Graf von Chambord ſoll ſeine Beſitzung 
dermalige Gränzlinie revidiren und genau feſtſtellen daraus den Schluß, daß der Telegraph diesmal wahrſſolennes Hochamt abgehalten und die Räume der Kirche in der Stadt Venedig zu veräußern geſonnen ſein. 
wird, der es aber auch geſtattet würde, in ſolchenſgeſprochen, und daß wir es mit einem fait accompliſwaren mit Andächtigen überfüllt. Am Schluſſe des Hoch.“ — um. Oeutſchland. 8 
Fällen, wo das wechſelſeitige Intereſſe eine Reetifi⸗ zu thun haben. Indeſſen meldet ein Wiener Lele-/amtes wurde die Volkshymne abgeſungen. Nach beendigter Dre Müller, der Frankfurter Bürgermeiſter, 
cation der Gränze erheiſcht, eine ſolche — natürlichſgramm der „Boh.“ vom 27. d. als authentiſch, daßſkirchlicher Andacht ſtellte ſich die ganze Schuljugend auf iſt aus Berlin ſchon zurückgekehrt und hat die „Grund ⸗ 
um den Preis unbeträchtlicher Gebietsaustauſche —[die Verhandlungen mit Hrn. v. Beuſt zwarſdem mit Freudenbäumen und einem dazwiſchen auf einer zuge N er politiſche n Verfaſſung Frank⸗ 
bei den reſp. Höfen zu beantragen, denen darüberſfortgeſezt werden, daß aber die Ernennung nichtTafel angebrachtem Glückwunſche für das Wohl Sr. Exc. furts mitgebracht. Es iſt in derſelben Folgendes 
die Beſchlußfaſſung zuſtebt. Es war hiebei, wie ge⸗ bloß noch nicht erfolgte, ſondern nech nicht einmalſdes Herrn Statthalters Grafen Goluchowski feſtlich ge- beftimmi: Die commungle Verwaltung des „Stadt⸗ 
ſagt, vorwiegend ja ausſchließlich der Zweck ins Augeſprincipiell feſtſteht. 1 A ſchmückten Marktplatze auf und. wurden ſämmtliche Schul- ode von Sranffurt „zu dem die Orte Ober- und 
gefaßt, die offenen Thäler Südtirols zu decken. Von In „Schweizer's Corr.“ finden wir folzendeſkinder mit Büchern und Schreibmaterialien, die ärmſten Ma errad, lowie Bornheim hinzutreten, geht auf ein 
größeren Gebietsabtretungen, oder gar von gewiſſen intereſſante Andeutung: Als Wien durch eine preu⸗ zwanzig Schulkinder mit Kleidungsſtücken betheilt. Beis nie nnn und eine Stadtverordneten⸗ Verſamm⸗ 
politiſchen Vorausſetzungen, an welche dieſelbe zu knü⸗ſßiſche Invaſion bedroht war und auch die Frage aufeldem von der Gemeinderepräſentanz gegebenen Mittagmale, ung . 1 U aus zwölf, letztere aus 
pfen, war keine Rede. Dieſe Commiſſion wird dennſgeworfen wurde, ob es nicht rathſam ſei, das Archivſan welchem nebſt den Feſtgebern der Herr Ortspfarrer an des 5 9915 Eu beſtehen wird. Die Mit⸗ 
auch demnächſt zuſammentreten. N hjund die Magiſtratur der k. ſächſiſchen Geſandtſchaft und eine große Zahl geladener Gäfte Theil nahmen, wur A des N ABl. 8 8 un den Titel Senatoren. 
In der „Allg. Ztg.“ war dieſer Tage aus Italienſin Sicherheit zu bringen, fiel die Bemerkung, es ſeiſden zahlreiche Toaſte vor Allen auf das Wohl Sr. k. k. on den zwölf Senatsſtellen werden neun beſoldete 
gemeldet worden, daß unter den verſchiedenen Be- eigentlich wünſchenswerth, daß ſich die Preußen aus Apoſtoliſchen Majeſtät, dann Ihrer Exeellenzen des Herrn ſein während W unbeſoldete Ehrenämter bilden. An 
glückwünſchungen, welche beim Friedensſchluß an den|den vorhandenen Ackenſtücken ſelbſt überzeugen fönns|Staatsminifters und Herrn Statthalters ausgebracht und der Spitze der Verwaltung ſtehen zwei Vorſitzende, 


ig Victor Emannel gelangten, ihn namentlichſten, wie frivol und vorurtheilsvoll der wider die kö⸗ſebenſo wie die Hauptmomente der ganzen Feierlichkeit mitſdenen der Titel älterer keſpective jüngerer Bürgermei⸗ 
König Victor gelangten, ih ) j „ Danplmani al ee ſter bleibt. Die Stadtverordneten werden nach dem 
Wahlgeſetze von 1866 durch direete Abſtimmung in 


diejenige erfreut habe, welche ſeine Tante, Kaiſerinſnigliche Regierung und ſpeciell den Freiherrn v. BeuſtſPöllerſchießen ſignaliſirt. Mit Plagmufit und Pöllerſchüſſen 
Maxia Anna, Gemalin des Kaiſers Ferdinand, an erhobene Vorwurf einer ſyſtematiſchen, gewiſſermaßen begann und endete die Feier. uw 0 5 N 9. 
ihn gerichtet hat. Aus authentiſcher Quelle, ddto. perſönlichen Feindseligkeit gegen Preußen ſei. In den Bezirken gewählt; Senatoren durch eine aus drei Se⸗ 
Prag, 21. October, erhält nun die „Allg. tg“ die Kreiſen, in denen ſich Herr v. Beuſt bei ſeiner Anwe— natoren und drei Stadtverordneten beſtehende Com⸗ 
Berichtigung, daß dieſe Notiz jeder Begründung ent⸗ſſenheit in Wien bewegte, verfehlte er nicht zu erklären, miſſion nach einfacher Majorität. Der Senat wählt 
behre. daß er eine aggreſſive Sprache gegen Preußen nichts Oeſterreichiſche Mon nch ie aus ſeiner Mitte die beiden Bürgermeiſter auf eine 
General Leboeuf hat nach Beendigung ſeinerſweniger als billige und ein zwar reſervirtes, aber Fe „Zeitdauer von ſechs, nicht von zwölf Jahren, wie in 
iſſi ig di iſtſverſöhnli zi i Wien, 28. October. Preußen üblich. Was das Verm der neuen C 
Miſſion in Venedig dieſe Stadt verlaſſen und iſt verſöhnliches Auftreten vorziehe, welches das Terrain > eußen üblich. Was das Vermögen der neuen Com» 
nach Paris zurückgekehrt. zur freundlichen Annäherung annehmen und auch auf⸗ Großfürſtin Maria von Rußland iſt heute, ſmune und die von dem bisherigen Senate ſo ſehr 
ſuchen könne, ohne Feſtigkeit und Entſchiedenheit zuſvon Italien kommend, hier eingetroffen. vernachläſſigte Trennung des ſtädtiſchen und ſtaatlichen 
verleugnen. Es find dies Reminiscenzen, die vielleicht!“ Prinz Joinville und Gemalin find heute Mor⸗Eigenthums anlangt, ſo verbleibt alles dasjenige was 
in dieſem Augenblick, wo das politiſche Glaubensbe- gens nach London abgereiſt. die Stadtkämmerei verwaltet hat, ein für allemal der 
Stadt; die Landgemeinden haben gegen dieſe aus 
dem Staatsvermögen keinerlei Anſprüche mehr zu er— 


Ein Wiener Blatt brachte eine Senſationsnach⸗ſkenntniß des Freiherrn v. Beuſt in Beziehung auf! Wie der „Kamerad“ meldet, gehen die Vorarbei⸗ 
richt über eine ſchreckliche Wendung in dem Preußen vielfach erörtert wird, ein beſonderes In⸗ſten für die Vorlage eines neuen Heeresergänzungs⸗ atsven 
Befinden des Kaiſers Maximilian. Ein Wie-|terefje bieten. 1 N gheeſetzes ihrer Beendigung entgegen und iſt die allzesiheben. Die Eiſenbahnen werden von dem Staake ver» 
ner Corr. der „Bohemia“ kann versichern, daß in) Die voranſtehende Andeutung über die Haltungſmeine Wehrpflicht, ſo weit ſich dieſelbe überbauptſwaltet, der die Reineinkünfte an die Stadt abführt. 
Kreiſen, welche hierüber zunächſt unterrichtet wären, des Herrn v. Beuſt Bismarck gegenüber, welche derjden eigenthümlichen öſterteichiſchen Verhältniſſen an⸗ Auch hinſichtlich der Zollvereinseinnahmen bleibt Frank⸗ 
jede Beſtätigung dieſer Kunde glücklicher Weiſe fehlt.], S. C.“ offenbar aus officiöſer Quelle zugegangen, paſſen läßt, bei entſprechender Herabfetzung = actt⸗ furt ein Präcipuun, wenn auch nur ungefähr in der 
Was die Kaiserin Charlotte anbelangt, jo lautenſverdient ſchon deshalb verzeichnet zu werden, weil ſieſven Armeedienſtzeit und Verlängerung der Dienſt⸗ſhalben Höhe des ſeitherigen gewahrt. Die innere Pe⸗ 
die neueſten Nachrichten aus Miramare tröſtlicher. ſſich an die Abſicht unſerer maßgebenden Kreiſe ſchlie⸗ſpflicht ins Auge gefaßzt. 8 lllizei des Stadtgebietes bleibt rein communale Angele⸗ 
Der Scelenzuſtand der hohen Frau iſt viel ruhiger, ßen läßt, den künftigen Miniſter des Aeußeren deöl Das zur Ausmuſterung der Wiener Ftelwilligenſgenheit; die geiſtlichen und Schul⸗Angelegenheiten reſ⸗ 
die lichten Momente häufiger und länger, auch das Nimbus zu entkleiden, als ſei er ein hartnäckigerſbeſtandene Comité hat ſeine Arbeiten vollendet undſſortiren nach wie vor von dem Senate. Dies iſt in 
Erinnetungsvermögen kehrt allmälig zurück. Möge] Gegner des preußiſchen Premiers. Die Wirkung, daßſſich daun aufgelöſt. Nach Luſtrirung der betreffene[großen Umriſſen der Inhalt der Grundzüge. Man ſieht, 
ſich die Hoffnung, die man hieran knüpft, bewahr⸗ Beuſt's Ernennung in Berlin nicht als ein Act derſden Rechnungen hat ſich herausgeſtellt, daß jedesſdaß hinſichtlich der Selbſtſtändigkeit wie der Vermö⸗ 
heiten. Feindſeligkeit angeſehen werde, werden derlei Verſuche Bataillon bei der Ausrüſtung um 25,000 fl. billiger gensverhältniſſe der neuen Commune eine Stellung 
Nach einem Telegramme des „Standard“ hätteſjedoch nur in dem Falle haben, wenn Graf Bismarckſau ſtehen kam, als es gewöhnlich der Fall iſt. zugewieſen iſt, wie ſie von wenig deutſchen Städten 
die Kaiſerin Charlotte eine ſehr erfreuliche Beſſerungſdurch vorangegangene Auseinanderſetzungen mit Herrn. Hr. Achille Wertheimer aus Wien, der im Wed eingenommen werden dürfte. Die Beſtimmungen bins 
erfahren. Die hohe Frau macht häufige Spazier⸗ v. Beuft wirklich zur Ueberzeugung gelangt iſt, daß ſeine ſelhauſe Schnapper beſchäftigt war und im vorigen Jahreſſichtlich der Militärverhältniſſe haben ſich indeß weni⸗ 
gänge im Parke, ſie widmet einige Stunden der Ma- Politik nicht gegen Preußen gerichtet ſei. Der Um⸗ 
lerei und der Lecture, und ſpielt manchmal Clavier. ſſtand, daß die preußiſchen offieiöjen Organe geradeſ Hilfe! anſehr im beuriger _ 
Die Symptome ihres Leidens erweiſen ſich bereitöljegt, wo das Gerücht von der Ernennung des Herrn Reiſe nach Braſilien, um naturhiſtoriſche Studien zu ma 
als viel günftiger und es iſt Hoffnung auf eine bal⸗ v. Beuſt mit großer Beſtimmtheit auftritt, die ſcharfeſchen. Leider iſt derſelbe ein Opfer ſeines wiſſenſchaftlichen E rſpruche EB a 
dige und vollſtändige Wiederherſtellung der Kaiſerin Sprache gegen letzteren eingeſtellt haben, läßt vermus|Gifers geworden. Er iſt am 13. Juli in Philadelphia (Mi- tärgeſetzen ſteht. Hinſichtlich der Rückgabe der ſechs 
vorhanden. f : then, daß ſolche Auseinanderſetzungen wirklich ſtatt⸗Inas Geraes) in Folge des Biſſes einer Korallen -Brillen⸗ Millionen iſt noch immer nichts beſtimmt, man ſcheint 
Der Wiener „Volksfreund? bezeichnet auffallender gefunden. 5 . % Schlange nach ſiebentägigen ſchweren Leiden geſtorben. dieſelben zu einem kleinen Popanz unliebſamen De⸗ 
Weiſe einen Vorſchlag der „Times“ den päpſtlichen Von verſchiedenen Seiten, ſchreibt ein Wiener Seine in Rio de Janeiro hinterlaſſene zoologiſche Samm⸗ monſtrationen gegenüber reſerviren zu wollen. Die 
Hof gegen die Herausgabe des Kirchenſtaates durch Corr. der „Boh.“, tt geſchrieben worden, daß Herrflung ſoll ſehr bedeutſam ſein, a Preß- und politiſche Polizei wird von einem Beams 
Beiträge aller katholiſchen Staaten zu erhalten alölo. Boße, der frühere niederländiſche Finanz Der frühere commandirende General in Böhmenſten gehandhabt werden, der entweder in Frankfurt oder 
einen praktiſchen, nicht unannehmbaren. Dieſe Aeu⸗ min iſter, nicht blos zu einer zutachtlichen Aeuße⸗ Geueral der Cavallerie Graf Clam⸗Gallas wurdelin Kaſſel ſeinen Wohnſitz erhalten wird; eine Aende⸗ i 
ßerung deutet vielleicht auf eine genauere Kunde von rung über die hieſigen finanziellen Verhältniſſe nachſauf ſein eigenes Auſuchen mit Verzichtleiſtung aufſrung des Preßgeſetzes ſteht in der allernächſten Zeit 
den Gefahren, womit die weltliche Herrſchaft des Pap⸗ Wien berufen geweſen, ſondein daß er auch mögli-fallen Gebührenbezug un den Disponibilitätsſtand ver- bevor. i i 
ſtes bedroht iſt. Andere Blätter bringen darauf be. ſcherweiſe beſtimmt ſei, die Ordnung derſelben dircelſſetzt. (S. o. amtl. Nachr.) 1 Bi Auf Anordnung des Biſchofs von Limburg wurde 
zügliche Mittheilungen. So ſchreibt man der Berli⸗ſin die Hand zu nehmen, mit anderen Worten öſter Im Prager „Blahoweſt ie Se. Hochw. Kan. ſam 21. Octuber in den Kirchen des Rheingaues und 
ner „National⸗Zettung“ aus Rom, 20. d. M.: „Manſteichiſcher Finanzminiſter zu werden. Herr v. Boße. Bernard die Wegſchaffung der Reliquien des heil. Jo. auch in allen anderen katholiſchen Kirchen Naſſaus 
ſpricht von einem Memorandum Napoleon’slift, ſo viel ich weiß, nicht nach Wien berufen, ſon- hannes von Nep., welche wegen der drohenden Preupenin zur Feier der Einverleibung in Preußen ein Hochamt 
an die römiſche Regierung, worin der Kaiſer Folgen- dern er iſt auf eigene Hand gekommen, um ſich imſvaſion am 1. Juli von Sr. Eminenz dem Herrn Cardi. eelebrirt. In Ruheſtörungen fanden bei dem Gebete 
des erklärt: die Vorgänge in Palermo ſeien von ſol-(Intereſſe der hollaͤndiſchen Capitaliſten, welche nochſnal und dem hochwürdigen Conſiſtorium beſchloſſen und für den König Ruheſtörungen ſtatt. In anderen bes 
cher Bedeutung, daß nach dem Abzug der Franzoſenſimmer mit ungeheueren Summen in öſterreichiſchenſihm übertragen worden war. Um 11 Uhr Nachts verließ gaben, ſich dabei einzelne Männer aus der Kirche. 
für das nicht hinreichend geſicherte Rom Aehnliches Papieren engagirt find, die Dinge in der Nähe an-ſer in Begleitung zweier. Gendarmen, die ihm zum Schutz Die Leute können noch nicht vergeſſen, daß in denſel⸗ 
zu befürchten ſei; die Menſchlichkeit gebiete es daher, zusehen. Bei dieſer Gelegenheit hat man freilich nichtſbeigegeben worden waren, die erztiſchöfliche Reſidenz. Bieſben Kirchen noch im Juli d. J. für den Sieg der 
die Stadt vor Exeeſſen zu bewahren, und mache esſermangelt, ſeine Ideen über die finanzielle Zufunft|Strafonig ſtieß er überall auf eine Menge Flüchtlinge. gerechten (d. h. der öſterreichiſchen) Sache gebeten 
nothwendig, daß ſie in dem Augenblick, wo die fran⸗Oeſterreichs einer eingehenden Prüfung zu unterzie-“Am 2. Abends langte Herr Kan. Bernard in Nehosowie worden iſt. Auch die Bevölkerung von Hatlenbeim 
zöſiſchen Truppen fie verlaſſen, eine italien iſcheſhen, und ich glaube Jogar zu willen, daß er in derſbei Wolin, auf dem Guke des Prager Dompropites an, machte am Sonntag eine großartige Demonstration. 
Garniſon aufnehme. Man verſichert zugleich, Frank⸗Lage war, bei den betreffenden Erörterungen im Mi-ſwo die h. Reliquien in einem Zimmer deponirt wurden, Das Hochamt wurde gefeiert, wie an jedem Sonntag. 
reich, Oeſterreich und Italien ſeien in die⸗hniſterrathe in dirccter Weiſe zu interveniren. Ob ihmſda die ebenerdige Hauscapelle nicht ſicher genug ſchien. Es wurde ſodann ein Hirtenbrief des Bischofs ver, 
fer Sache vollkommen einig, und drei venſindeß, jezt oder fpäter, eine Stellung zugedacht iſt Der wolle Hr. Kanonicus Bernard verbleiben, da aberſleſen; jo oft der Ausdruck „des Königs Majeſtät“ 
dieſen Mächten zu ernennende Commiſſäre würdenſdie ihn ausdrücklich zu einer reformatoriſchen Thätig- das Geheimniß, welchen Juhalt die Kiſte, die er mitführte, und ähnliche Bezeichnungen vorkamen, entitand ein 
nach Rom kommen, um das Nöthige gemeinſchaftlichſkeit auf finanziellem Gebiete berufe, vermag ich nichtſberge, bald verrathen war und die Preußen, die ihre Vor Murmel und Geräuſch. Als das Lob. und Danklied 
zu ordnen. Man jagt ferner, Napoleon habe demſzu jagen. pojtengbis Milin ſandten, auch nach Wolin kommen konn 3 von dem Organiſten intogirt wurde, ſang 
Papit verſichert, daß er im Schutz der drei an der Bekanntlich vermag unſer Gru nden tlaſtungs⸗ ten, ſo wurde von Sr. Eminenz angeordnet, daß die Re kein Menfd mit, und ſogar der dafür bezahlte Bla⸗ 
Neugeſtaltung Italiens allein betheiligten Mächte alsſfond ſeiner Aufgabe ohne eine anſehnliche Sub ven⸗liquien nach Salzburg gebracht N ſollten. Am 21. fuhrſſebalgtreter machte keinen Wind mehr, ſo daß die 
unabhängiger Fürſt in der Leonina refidiren könne, tion aus dem Staateſcbatze nicht gerecht zu werden. daher Kanonjeus Bernard über Winterberg und Kuſchwarda Orgel nach einigem unmelodiſchen Quieken und Qua⸗ 
und man fügt hinzu, daß ihm das Gebiet zwiſchen Ein Lemberger Correſp. der „Debatte? Schreibt, nach Paſſau weiter; in Kuſchwarda mußte, da in der Pfarre ken und Seufzen ſtumm wurde, bis ein anderer Mann 
Arrone und Tiber mit dem Hafen von Palo als fürſdaß dem Grundentlaſtungsfonde eine Subventionſkein Raum war, die Kiſte mit den h. Reliquien im Hofe des ſich der verlaſſenen Blaſebälge erbarmte. Die Leute 
ewige Zeiten unantaſtbares Patrimonium garantirtſvon 2½ Millionen Gulden aus dem e d Wirthauſes wie ein gewöhliches Frachtſtück unter den Fuhr⸗ verließen dann unter Lachen, manche auch gedanfen- 
werden soll. Daß der Papft jedes Anerbieten derart gewährt und der ganze Fond nichts deſtoweniger voll⸗ maunswagen gelaſſen werden. Eben jo in Paſſau. Beim poll, die Kirche, und das Tedeum blieb been 


N 


den Haupttreffer der Clary Loſe machte, unternahm mitſger günſtig geſtaltet als man hoffen zu dürfen glaubte; 
Hilfe dieſes anfehnlichen Betrages im heuriger Jänner eineffür den 1. November iſt bereits die Aushebung der 
Jahrgänge 1842 und 1843 angeordnet, was unſeres 
Erachtens im Widerſpruche mit den preußiſchen Milis 


—— 


Warn e wrde ir merken überflüſſig; wasſſtändig der autonomen Verwaltung des Landesaus- Uebertritt über die Gränze große Beſorguißz, daß die Kiſte Bekanntlich hat Graf Clemens v. Weſtphalen 
ag en ue 6 ob in 8 fe übergeben werden jo. 5 nicht geöffnet werden möchte. Von Paſſau fand dann die im Jult an das preußiſche Herrenhaus ein Schreiben 
Exil zu gehen, weiß Niemand und weiß er wahrſchein“ Nach dem „Mähr. Corr.“ dürfte die nächſte (am ßahrt per Eiſenbahn nach Salzburg takt, wo die hl. Ge. gerichtet, in welchem er erklärte an den Berathungen 
lich zur Stunde ſelber nicht. 19. k. M. zu eröffnende) Seſſion des mähriſchenſbeine ein ſicheres Aſhl fanden, ohne daß die Bewohner dieſes Hauſes nicht mehr Theil nehmen zu köunen, 

Dem „Etendarde beſtätigt man, daß ſeit einigen Landtages eine ſehr kurze Dauer haben und ſchon vorſdarum wußten. and i m nachdem dasſelbe durch Annahme des Annexionsgeſe-⸗ 
Tagen ein ſpaniſches Kriegsſchiff in Civitaveechiaſden Weihnachtsfeiertagen ihr Ende erreichen. Haupt⸗ Das hinterlaſſene Privatvermögen des Fü r ſt⸗ bes den Rechtsbruch fanetionirt habe. Wegen dieſes 
liege und dem Botſchafter der Königin von Spanien gegenstände der Verhandlung find das Lan desbudgetſprimas ſoll beiläufig 500,000 bis 600,000 Gul Schreibens iſt nun gegen denſelben die gerichtliche 
am heiligen Stühle zur Verfügung geſtellt ſei. Manſund die Kriegsſchäden. Für die anderen, vom den, nach anderer Verſion aber nur 300,000 bis Unterſuchung eingeleitet worden. Dieſelbe lautet auf 
glaube allgemein, daß dieſes Schiff beſtimmt ſei, dem Landesausſchuſſe vorbereiteten Vorlagen dürfte kaum 400,000 Gulden betragen. Als einen Beweis der Erregung von Haß und Verachtung gegen die Anord⸗ 
Papſte, wenn er ſeine Staaten verlaſſen wollte, einſ die entſprechende Zeit zur Verhandlung erübrigt werden. unbegränzten Mildthätigkeit und teten Hilfsbereit-nungen der Obrigkeit. Graf Weſtphalen wurde dieſer⸗ 
Aſyt anzubieten. Uebrigens liege beſtändig auch einn Die Verhandlungen über den öſterreichiſch⸗ſwilligkeit des ede hebt „M. Vilag“ hervor, halb am 15. d. vor dem Unterſuchungsrichter in Mes 
franzöſtſches Kriegsſchiff in dieſem Hafen. — Letztererffranzöſiſchen Handelsvertrag nehmen in Parisſdaß nach dem Ableben nur ein Baarvorrath vonſſchede vernommen. Er erklärte, er habe den Brief 
Beilap deutet darauf hin, daß man die Spanierſihren guten Fortgang. Miniſterialrath de, Pretis 8000 Gulden und in der Handcaſſe blos 800 Gul⸗ſals eine rein interne Angelegenheit zwiſchen ihm 
kaum gewähren laſſen dürfte. ' y glaubt, nach drei Wochen ſeine Arbeiten beendet zuſden gefunden wurden. Se. Eminenz hat, wie ſchonſund dem Herrenhauſe betrachtet; er habe den Brief 

Die Nachricht der „Times“, daß Spanien der haben und nach Wien zurückkehren zu können. Dieſgemeldet, die zu ihm im Dienft- und anderen unter⸗ eigenhändig geſchrieben und adreſſirt und ſelbſt 
franzöſiſchen Regierung den Entſchluß kundgegel en Meldung, welche die „Preſſe“ bringt, daß der Un⸗ geordneten Verhälkniſſen Geſtandenen, mit ſchätzbaren zur Poſt befördert; auch Niemanden eine Mittheilung 
den Papft nach dem Abmarſche der franzöſiſchen Trup⸗ terhändler des Handelsvertrages mit Frankreich, Herr Andenken oder anſehnlichen Legaten bedacht, welch' von deſſen Juhalt gemacht. Wenn nichts deſto weniger 
pen zu unterſtüzen, und daß es überdies dem Wie-(Depretis jo gut wie ohne Inſtructionen nach Parisſletztere zuſammen 150,000 Gulden ausmachen. Diel der Brief in die Oeffentlichkeit gelangte, jo könne 


nicht er, ſondern das Präſidium des Herrenhauſes ſchlachtes Weſen ifi kaum anders als bei ungeſchlachter Figur zuſdie Wunden des Landes heilen, den Landeswohlſtandſweſentlichſten Puncte der zwiſchen der Pforte und dem 
dafür verantwortlich gemacht werden, welches den denkeu. Ein Grobian muß die Leute von oben herab behandeln 


Brief in öffentlicher Sitzung des Hauſes vorleſen ließ. rantaf aue ˖ g 

5 >= Hau krankhaft aufgeblähten Froſch. Fräulein Holzbauer iſt zu zart Tor ? 8 
: Wie neulich der Redacteur des Münchener „Volks- zeartet, um bieſen weiblichen 5 Ar ſpielen. 105 . zu wollen. Der König verſpricht, der neuen Verbin⸗ 
oten“, fo iſt nun auch der Redacteur des Kempt⸗ Lazer und Horalſche zogen zan ane der Mifaice. 
ner „Tag⸗ und Anzeigeblattes! wegen Amtsehren⸗ Fräulein Blum kämpfte mit dem beneidenswerthen Nachtheil, 


beleidigung des Generals v. d. Tann vor das nächſte „Flotten Burſchen“. Samſtag iſt die „Afrikanerin zum erſtenmal — 
Schwurgericht für Schwaben verwieſen worden. in Lemberg aufgeführt worden. d 
Frankreich. H. Berureiters Concerte find bereits en vogue. Geſtern 


Stimme bedroht. Einſtweilen hat fie ſich nach dem Sü' halt, dort zur Aufführung zu bringen. Es wäre dadurch ein 
den begeben, um womöglich einem ſolchen ſchrecklichen Un- neuer Anziehungspunet für das fo trefflich gelegene Locale des 


all vorzubeugen Herrn ae area Ki bier weh ver'ſchen Departementsminiſterien hört auf und an deren Nähe Canea's zurückgekehrt, . ſie 105 Dörfer 
’ St R "In der Nacht zum Sonntag verflarb hier plötzlich der frür]- i de neral f nd geſteckt hatte. uſta 
Spanien. bete Gutsbeſiger und hiefige Bürger und Mealuidtenbeſtzer Herr Stelle treten bei dem Generalgouvernement drei De- der Umgebung in Brand geſt b ſtapha 


Die Zündnadel ſoll nun auch in Spanien ein⸗Szyrin, der trotz feines hohen Alters ſich bis zuletzt einer 
2. 3 39 u Alters. ö 
geführt werden. Da die ſpaniſche Armee dasſelbeſträſtigen Geſundheik erfreute. Wie wir hören, fand man ihn ger 


Italien. Ausſchuß. Zum Präfiventen wurde Herr Boleslaw Baranow⸗ 
Der „Diritto“ meldet, daß in Palermo aufleri, Hörer der Philoſophte, zum Vice⸗Präſtdenten Herr Ladislaus 
höheren Befehl alle Mönche aufgefordert worden ſind, Koctalkiewiez; zu Mitgliedern des Ausſchuſſes die Herren 


; 7 ; j 4 ; i, Kaspızyszaf, Szalkowski, Victor Czajkowski, La⸗ der Fuͤrſt von R z ni die D „getödtet. 3 CE s iſt die Unzufriedenheit oß 
in kürzeſter Friſt die Mönchskleidung abzulegen. Krzyzanoweli rz ar Add zufolge hat der Fuͤrſt eumänien die Donau- getödtet. In ganz Epirus iſt die Unzufriedenheit gr 
’ Ruß and. See e ee hege, an die N Fürſtenthümer als einen mit dem türkiſchen Reiche und ein allgemeiner Aufſtand bevorſtehend. 


Die Zahl der Studenten der Do rpater Univerſität Dziedzickt, Hirſchberg und Sokolowski, Hörer der Pyiloſophle, ges 
beträgt nach den neueſten Ausweiſen in laufenden Halb- wählt. Aus der vorgelegten Berichterſtattung des früheren Aus, 


1 
land, 11 aus dem Königreich Polen, 117 aus andernſ222 Juriſien und 54 Hörer der Philoſophie find. Außerdem ſindſgemeldet wird, von ſämmtlichen Miniſtern auf derſein Schiff mit Häuptlingen der Eretenſer Aufſtangi⸗ 
Gouvernements Rußlands und 2 Ausländer. vem Verein 22 „unterflügende Mitglieder“ beigetreten. Die Ein⸗ Pforte empfangen. Die Inveſtitur iſt erfolgt. ſchen angekommen; dieſelben werden bis zur Been⸗ 

Amerika. nahmen betrugen in dieſem Jahre 1773 fl. 644 kr. öſterr. Wahr. 9 


weniger als 11 Witwen und 47 Ker der hinterlaſſen. im Geſammtbetrage von 880 fl. 69 kr. ertheilt. Auf Anleihen 


e ie nz ie ir die Ausdehnung des Thätigfeitsumfanges des Vereins, wozu die des Poftdampferd noch fortdauerte. Nach dem „Lerlmeiitens Weiber und Kinder. — Die Kammer wird | 
Luce! ⸗ Hub Provinzial 2 Nachrichten. Auffindung eee nt eye er e vant⸗Herald“ hätten die Inſurgenten Vorthe lle er⸗ vermuthlich Anfangs November eröffnet. An der Uni⸗ 
Krakau, ten 29. October. mlgrldliche Artächer Olle und Seiſcaffung der Weditam ne für langt. Es herrſcht gegenfeitige Erbitterung. verfität find Unordnungen vorgefallen, ein Profeſſor 

„ Die Ernennung des Grafen Gokuchowski zum Statt. Kranke und endlich die Gründung einer Handbibliothek aus wiſ⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 4 


halter wurde auch in Skole, Brzozdowlec, Rub ki undſſenſchaftlichen Werken, beitragen ſoll. Die „G. u.“ erfährt, daß 


Komar ua feſtlich begangen. auch die Techniker Hoffnung haben, nächſtens die Erlaubniß zur ia 30 Bezirks. 
@ Die Gemeinderepräſentanz des Städicheus Grödek, wo . eines Unterſtütungsvereius zu bekommen. Vor einis ſechzig Landtagsabgeordnete, 1 Bezirks 


had nit — 


a Die Gemeinde der Stadt Lubaczow veröffentlicht in der S nn mens 


Hun 11 611 * 171 % 
hat, durchdrungen von der herzlichen Freude aus Anlaß der Er⸗ Hüllbels⸗ uud Bölſen ⸗Nächrithteu. 
- 1 1 — (Kronprinz Rudolphs⸗Bahn.) Den dieſen Bahn⸗ 
ter au denſelben eine Deputation gefaudt, um ihm dieſe Freudeſhau führenden Bauunternehmern Gebrüdern Klein hat ſich der 
ver Stabi auszudrücken. Se. Eriellenz empfing am 17. d. dieſeſengliſche Bauunternehmer Braſſey aſſociirt, welcher ſoeben deu 
Bau der Lemberg⸗Czernowitzer Cilenbahn vollendet hat. 


1 merken Wien, 27. October. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.50. — 
der wohlwollenden Geſiunungen der Stadt, und überwies die von Nat.⸗Aul. 66.25. — 186001 Loſe 78.90. — Baukaclien 708. — 


der Stadtcaſſe für Landeszwecke dem Statthalter offertrten 300 fl. Credit⸗Ncien. 149.80. — London 128.30. — Silber 127.25 — 
zu einem Stipendium für einen unbemittelten Schüler der Luba⸗[Ducat 6.10. 


150 Mann wurde bei Sphakia in einem Engpaſſe 
Peſt, 27. Det. Die Statthalterei hat dem bis- niedergemacht. Ein Aufruf des revolutionären Comité 


Markt zu beftimmten Zeit abgehalten werden kann. nicht heimkehren, um ſich dem Aufitande anzuschließen, 
Trieſt, 27. Oetbr. Die heutige „Trieſt. Ztg.“ für ehrlos. — Die Nachrichten aus Epirus, Albanien 


dem er vorher den Eid in die Hände des Herrn Chefs der k. l. 611. -- 1864er Loſe 654. — 1864er Silber- Anlehen 581. — 


Stlatthalterei⸗Commiffton niedergelegt; die Mitglieder des Ge⸗ Americaner 731, erieo. ; die Verwerfung des Verfaſſungsamendements. | 
meinderathes beabſichtigen den neu ernannten Vürgermeifter dur Paris, 8 October. (Schlußcurſe.) Zperc. Rente 66.—. — Berlin, 27. Oetober. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ uebee, 14. October. Eine Feuersbrunſt zer⸗ 
10 Feſdther zu ehren, das gleich nach feiner Inflallirung ſtatt— . Reute 96.20. — Staatsbahn 385. — ee ſchreibt: Die Angaben des „Frankf. Jour.“ über die ſtörte 2500 Häuſer und verurſachte dadurch einen 
In Lombard 421. — 1860er Loſe — — Oeſterr. Aul.⸗Oblig.]Zugeſtändni treff der ; u 
„ In Tarnopol wurde Dr. Sigmund Nodafowsfi, Lan 308. — Italien. Reule 80.60. * Conſole 89} gemeldet. Zugeſtändniſſe Preußens in Betreff Autonomie Schaden von 3 Millionen Dollars 


desabvocat, und in Sanof am 24. d. aus dem Gloßgrundbeſie] London, 27. October. Gonſols 89%. — Lombard. 163.— a i g 6 
Dr. Joseph Majer aus Krakau mit 67 gegen 51 Stimmen, Auglo⸗Oeſl. Bank fehlt. —- Pie Fa 291. — Silber 603. tet n 0 det: General Mejia hat die republicanijde 
welche Or. Jakob Wiktor erhalten, zum Landtagsabgeorbneten) _ ze —. — Wien —,—- Ital. 55 l. mit den hier vorgetragenen Vorſchlägen der Frankfur⸗Hauptarmee unter Escobedo vor Monterey voll. 
rakauer Cours am 27. October. Altes poluiſches Silber i V inſti Ind; 
In der dicht von Audächtigen gefüllten Sl. Annen fircheſäber z. Cours um ctoben es poluiſches S ter Deputation übereinftimmten und letztere in den ſtändig geſchlagen. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. W. Boezek. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiften 12 
vom 27. bis 29. October. x 
Angekommen find die HH. Gutsbeſitzer: Johann Federowicz, | 
Baron Wladyslaw Lewartowsfi und Ludwig Skrzynski aus Gas | 
lizien; Eduard Milkowski aus Gorlice. 4 
Abgereiſt find die HH. Gutsbeſitzer: Ritter Wladyslaw Mis 
chatowski, Graf Ludwig Wodzickt und Stanislaus Jordan nach 
Galizien; Graf Wladyslaw Bobrowski nach Oswiecim; Johann 
Federowicz, Sewerin Dzikowski, Graf Sewerin Borkowski und 
Graf Sigmund Skorzewski nach Wien. 


— 5 —E—l— ü—ä———— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 


Vom Rio» Örande wird unterm 12. d. gemel⸗ 


Die an jetzt ſo beliebten Hoͤschenrollen ſo reiche Operette Iuperials fl. 10.55 verl., fl. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
von Zeig’: „Manuſchaft an Bord!“ wird gewiß nicht fo: baldſlanf. Coup. in ö. W. 73.— verl. 71 — bez. — Gal. Pfandbricte 


Stimme begabt, deren Timbre und Schulung ihre etwas fremdartig| . 


Meueſte Nachrichten. d “in 
ein, dem gegenüber ihre anfängliche Befangenheit nach und nach Das ſächſiſche Königspaar iſt am 26. d. halb 5 benhorſt erhielt ein ehrenvolles königliches Handſchrei⸗ 


welche die Landescommiſſion aufgelöst und der Kreis, Abgaug 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.— A 
nach Breslau, 185 Oſtrau und über Oderberg — 
Preußen und nach arſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ | 
nuten Abends. | 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 
5 Ankunft 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 2 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Fr — 1 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wie liczka 6 Uhr 15 Min. Abends. — 
in Lemberg von Krakau 8 Ubr 29 Min, Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
unten Abende, 


des Publicums wiederholt wurde. Der ſechszehnſüßige „sallor'enenſchüſſen. 
dance“ war eine choreographiſche Zugabe, durch die ſich Fran ſchüſſ 


sadnione a do dnia 19 styeznia 1867 w formie 
stösawnedj pozwu przeciw zastepcy masy konkursow6j 
p., Dr. Koczynskiemu- w tutejszym Sadzie zglosıli, gdys 
W razie przec wnym od majatku na teraz istniejgcego 
lub przybye moggeego, o ile takowy przez zglaszaja- 
eng aneh Lie wierzycieli wyezerpnietym bedkzie, wykluezeni 

Das k. k. Landes- als! Preßgericht in Prag hat) mit zostang, bez wzgledu na prawo wlasnosei, zastawu lub 
dem Urtheil vom 6. October d. 3.13. 20917, zu Recht kompenzacyl, chociaäby im te prawa do rzeczy w ma- 
erkannt: Die weitere Verbreitung der, Landkarte, betitelt ie bedgce) Suzyiy i Wostatnim przypadku do odda- 
„Das Europa des Friedens, I Europe de la Paix, New-/nia tego, coby masie dluänemi  byli, zniewoleni beda. 
York: 1866, Chez. Schmitt Freres“, wird wegen des Aastepca mas! konkursowej 1 Iymezasowym 2a” 
darin begründeten, im § 308 und 310% Abſatz II. St. G. rzadzeg majatku mianuje sie p. adw. Dra. Koezynskiego 
bezeichneten und nach $ 310 II St. G. ſtrafbaren Ver⸗ substytueyg p. adw. Dra. Koreckiego. 
gehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung nach § 36 Do_wyboru stanowezego zarzadzey 


des Geſetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6. R. G. Bl., dzialu wierzycieli wyznacza sie termin 
verboten. „ Fizym na dzien 24 styeznia 1867 o godz. 10 


A mtsblatt, 


Kundmachung. (1106. 10 
„ Erkennt ui ß. 


majatku i wy- 


7 


3. 11182. Kundmachung. (112,223) 
Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direetion in Krakau wird 
bekaunt gegeben, daß. zur Wiederbeſetzung einer Tabak- Z 4216. 
Kleinttafik in Krakau am Ringplatze eine Coneurrenz⸗Ver ı © Sn: 
handlung mittelit-fhriftlicher Offerten, welche bei derſelben bis 
zum 6. November 1866 eilf Uhr Vormittags einzubringen 
find,‘ abgehalten werden wird. 1 * I 100 
Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. Juli 
1865: Bis letzten Juni 1866 an Tabak 10619 % Pfund 
im Gelde 17345 fl. 68 kr. und an Stempelmarken im 
Werthe von 13202 fl. 95 kr 
Das Vadium iſt- mit 184 Gulden feſtgeſetzt. | 
Die übrigen Bedingniſſe können bei der Finanz » Ber 
zirks Direction eingeſehen werden. 
K. k. Finanz ⸗ Bezirks. 
Krakau, am 22. October 1866. 


ktörzy swe pretensye zglosza. 
Kraköw, dnia 18 pazdziernika 1866. 


Ediet. (4113. 1-3) 

Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gerichte wird kund. 
gemacht, daß in Folge Erſuchens des k. k. Kreisgerichtes 
Teſchen vom 20. Juli 1866 3, 6930 zur Befriedigung 
des Hrn. A. Rosner in Lipnik im rechtlichen Betrage pr. 
256 fl, 97 kr. ö. W. ſammt 5% Zinſen vom 1. April 
1866 und weiteren Koſten die executive Feilbietung der 
dem Johann Bogusch gehörigen, im Grundbuche der Ge, 
meinde Lipnik I. I. pag. 174 eingetragenen Bauern. 
Realität sub CNr. 91 alt, in Lipnik ſammt Zugehör in 
zwei Terminen, und zwar: am 5. November und 28. 
November 1866, jedesmal Vormittags 10 Uhr in dem hier, 
ortigen Gerichtslocale unter nachſtehenden Bedingungen ab 
gehalten werden wird: 
1. Den Ausrufspreis bildet der für dieſe Realität Nr. 
91 in Lipnik ſammt Wohn- und Wirthſchaftsgebäu⸗ 

den ermittelte Schätzwerth pr. 1603 fl. 80 kr. ö. W. 
unter welchem jene Realität bei den beiden Termi⸗ 
nen nicht hintangegeben wird. Dieſe Realität wird 
ſammt Zugehör nach dem Grundbuche ohne Gewähr⸗ 
leiſtung verkauft. 1. 

. Jeder Licitant hat vor der Feilbietung ein Vadium 
von 10% des Ausrufspreiſes im runden Betrage 
von 160 fl. 38 kr. öſt. Währ. im Baren, oder in 
Stagtsſchuldverſchreibungen und Pfandbriefen der 
0 disc und Grebitanftalt u. 3. die Werth. 
Papiere nach dem letzten aus der „Krakauer Zeir 
tung“, welche zur Feilbietung mitzubringen iſt, erficht- 
lichen Courſe zu Handen der Licitations⸗Commiſſion 
zu erlegen. Das Vadium des Erſtehers wird zurück 
behalten, den übrigen Licitanten aber gleich nach 
geendigter Feilbietung zurückgeſtellt werden. | 


Direction. 


ul 


1.17901. E dy K t. 1090. 1-3) 
C. k. Sad“krajowy Krakowski’ zawiadamia niniej- 
szym edyktem pp. Frageiszka Krumpholz + Marye Krump- 
holz, à w2glednie ich spadkobiercoéw lub’ prawonabyw- 
cow, ze przeeiw nim p. Franeiszek Bulikowski  wniösl 
pozew, w zalatwieniu ktörego termin de #ozprawy ust- 
néj na dzren 19 grudmia 1866 godz. 10 rano, 
w Sadzie’ tutejszym wynaczonym zestal.‘- 106¹l 
Gay miejsce pobytu pozwanych powytéj wymienio- 
nych nie jest wiadome, praeto e. k. Sad krajowy w oelu 
zastepowania pozwanych, jak“röwnie na koszt i niebes- 
pieczenstwo tychüe tutejszego adwe pi Dra. Althaku- 
ratorem nieobeenych ustanowil,-z ktörym spör wyto- 
ezony wedlug ustawy postepowania sadowego w Gali- 
eyi ‘obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. - 
"= Zaleck” Sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby ‘w wyZ oznaezonym'ezasie albo sami staneli, lub 
tél pötrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
stepey udzielili lub wreszeie innego »obronce sobie 
wybrali i o tem e. k. Sadowi krajewemu doniesli, 
Wogöle zus, aby wszelkich moZebnych do oebrony| 
'$rodk6w prawnych uäyli, w razie bowiem przeciwnym 
wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacby| - 
musieli. 0 en un 
Kraköw, dnia 1 pazdziernika 1866. 


6 


nicht an Mann gebracht werden, ſo wird zur Ein⸗ 
vernahme der Grundbuchsgläubiger über die Erleich. 
terung der Feilbietungsbedingniſſe die Tagfahrt auf 
den 5. November 1866 Vormittags 11 Uhr 
hiergerichts anberaumt, zu welcher die Grundbuche- 
gläubiger mit dem vorgeliden werden, daß die Nicht- 
erſcheinenden als der Mehrheit der Erſchienenen bei, 
getreten angeſehen werden würden. 

Der Schätzungsact, Grundbuchsauszug und die Feil ⸗ 
bietungsbedingniſſe können bei Gericht, der Ausweis 

der Grund entlaſtungsſchuldigkeiten und der Steuern 
beim k. k. Steueramte Biala eingeſehen werden. 
Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenen Hän⸗ 
den, die unbekannten hingegen und jene, welche nach 
dem 11. Juli 1866 in's Grundbuch gelangen ſollten, 
dann denen der gegenwärtige Beſcheid nicht rechtzei⸗ 
tig zugeſtellt werden könnte durch den für ſie beſtell⸗ 
‚ten Curgtor H. Adv. Ehrler und durch das Edict 


3. 49172. Edi et. (1073. 1-3) 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt 'ge- 
macht, es ſei in die Eröffnung eines Coneurſes über das 
geſammte bewegliche, und über das in denjenigen Kron · 
ländern, für welche die Givil-Jurisdichonsnerm vom 20. 
Nobember 1852 R. G. Bl. Nr. 251 in Wirkſamkeit ſteht, 
befindliche unbewegliche Vermögen des Krakauer Juveliers Fer. 
dinand Fröhlich gewilligt worden. Daher wird Jedermann, 
der an erſtgedachten Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen] 


w Sadzie tutej-szemu Sadowi oznajmil, ogölnie do broniema prawem Mi 


rano, na ktöry sie wzywa wszystkich wierzycieli,inikajae> skutki sam sobie przypisacby musial. 


kuratora, 2 klörym vniesiony spör wedlug ustawy 


3. 4283. 


whiöst i o pomoe'sadowä prosid,'wskutek ezego nakaz 
zaplaty z dnia 49 lipca 1866 do l. 11451 wydanym 
zoslal. 

Poniewas pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, 
przeto przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt 
i niebespierzenstwo zupotwanego tulejszego adwohata 
Dra. Grabezynskiego 2 substylucyg adw. Dra, Kaczkow- 
skiego na kuratora, z ktörym wniesiony ‚por, wedlug 
ustawy cyw. dla Galieyi przepisanéj przeprowadzonym 
bedzie. * i 

Tym edyktem przypomina sie zapozw nemu, Adeby 
w'przeznaczonym ‚czasie albo sie sam ‚osobiscie sta- 
wil, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemw. 447 
stepey udzielil, lub te- innego obronce obral i tutej - 


geweſener 


przepisane srodki uzyl, inaczéj 2 jego opöänienia V= 


J Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnöw, dnia 11 pazdziernika 1866. 


— —— 


L. 17526. Obwieszezenie. (4077. 8) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski z miejsca pobytu 
niewiadomemu p. Waclawowi Toczyskiemu niniejszym 
edyktom wiadomo ezyni, ik p. Chaja Klein o zaplace- 
nie sumy wekslewéj W kwocie 2000 Ar. W. a. 2 przyn. 
przeciw niemu skarge wekslowa wnioskts i 0 pomoe 
sadovg prosila, w.kutek ezego nakaz zaplaty 2 dnia 
15 pazdziernika 1866 do . 17526 wydanym vostal. 

boniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiadomym, (f 
przeznaczyl tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt i nie- 
bespieczenstwo zapozwanego tutejszego adwokata p. Dra. 
Jarockiego 2 substytueyg P. adw. Dra. Hoborskiego na 


gr 


wekslowej przeprowadzonym bedzie. 
Tym edyktem przypomina sie. zapozwanemu, abebyf 


W 
albo potrzebne dokumenta przeznaezonemu zastepcy|i 
udzielil, lub 162 innege obronce obral i tutejszemu Sa- 
dowi oznajmil, ogölnie do bronienia prawem przepicff 
sane srodki u2yl, inaczej z jego opöänıenia wynikajace 
skutki sam sobie przypisacby musial. 
J Rady e. k. Sadu obwodowego. 
Tarnow, dnia 15 paädziernika 1866. 


Kundmachung. (1108. 1-3) 
Wegen Sicherſtellung der Arreſtanten⸗Beſpeiſung durch ⸗ 
ſchnittlich 40. Köpfe täglich, wird bei dem Wieliezkaer k. . 
Bezirksamte auf Ein Jahr, nämlich vom 1. Jänner bis 


Mietalliques zu 
kto 


mit 


November 1866 bei dem Wieliezkaer k. k. Bezirksamte, 
in den gewöhnlichen Amtsſtunden vorgenommen werden. 

Das Vadium beträgt 240 fl. ö. W. 1 

Die Bedingniſſe können auch vor der Licitations- Ver. 
handlung eingeſehen werden. 

Vorſchriflsmäßig verfaßte, mit dem Vadium verſehene 
geſiegelte Offerten, werden am Licitationstage von der Com- 
miſſion angenommen werden. . 

Wieliezka, am 20. October 1866. 


von Ungarn zu 5% für 
von Temeſer Banat zu 


1.412352. Edykt. (1109. 1-3) 


gan N 

C. k. Sad obwodowy Tarnowski. dozwala i rozpi- 
suje niniejszem w dalszym ciagu egzekucyi prawomo- 
enego nakazu platniezego 2 
J. 8686 i dodatkowo do tut.-sadowej uchwaly z 29 
marca 1866 celem geiggniecia pretensyi wekslow£j 


der Nationaibant . ; 
der Credit⸗ Auftalt zu 


der Kaiſ, Ferd. Nordbahn 


dose) 


Baar 


von Tirol zu 5% für 100 fl 
von Kärnt., Krain u. Käſt. zu 


der Staats⸗Giſenbahn⸗Geſe 
T x 


" Durch, vorfheilt 
Einkäufe 
verkaufe ich 

Einen gungen 


Winter-Anzug 


heilhafte 


um 20 fl.; 


Herbſt⸗ Ueberzieher 
in allen Farben 
(951. 19-20) von fl. & bis fl. 20. 


Eine u 


Herbſt⸗Anzug 
fl. 16. 
Ein eleganter ſchwarzer 


Salon-Anzug 


fl. 24. 


Ferner alle Gattungen der feinſten und modernſten Merren- 
Mleider für jede Jahreszeit e den überra- 
schend billigsten Preisen im 

oßen, neu eröffneten 


Kleider⸗Magazin 


des 


Leopold Keller, 


Wien, 


38 Oeſtr. W. zu 5% für 100 f 
Aus dem National⸗Anlehen zu 


. Sollte, jene Realität an den beiden erſten Terminen Ende Dezember 1867 die Lieitationsverhandlung am 16. rz benschu vom Anke ! 
I * 7 


4 [2 w 7 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 
son Mähren zu 5% für 100 fl. 
von Schleflen zu 5% für 100 fl. 


von Groatien und Slavonien zu 5% für 
von Galizien zu 5% für 
von Siebenbürgen zu 5% 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 


zu 


przeznaezonym ezasie albo sig sam osobiscie stawil, Stadt, Rothenthurmſtraße Nr. 3, 1. Stock, gegenüber dem 
fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. 

Beſtellungen aus den Provinzen werden 
auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. u 


Wiener Börse - Bericht 
vom 27. October. 


200 fl. öſtr. W. 
dma 5 czerwea 1862ſder Niedeöſt. Escompte⸗Geſellſ, zu I 4 W. 580.— 583 — 


1000 


liſchaft 10 200 fl. Cm. 


Anzeigeblatt. 
hZarzycki "SSL 


egimentsſchneider 
des Erzherzog Wilhelm 12 Jafanterie⸗-Regiments 
jetzt in Krakau BE 
in der Florianer-Gaſſe wohnhaft, 
empfiehlt ſeine Dienſte 


(1054. 6) 


der hoben Geueralität, ſowie den 
P. T. Herren Stabs- und Ober⸗ Dificieren. 


Sffentlige Schuld. 
‚ A 28 males. Geld lage 
NET ee 
5% für 100 fl. 
mit Zinfen vom Jänner — Juli. 66.25 66,50 
vom April — October 66.— 66.20 
5% für 100 l. 58 — 2825 
„ 4½ % für 100 fl. 50.50 51. 
Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 150.— 151.— 
„ 864 für 100 . 22775 73.25 
„ 1880 für 100 fl. 85 50 86 — 
864 zu 100 fl. 69.90 70.— 
„ zu 50 fl. — — —.— 
uustr. 17.50 18 50 
.Der Mronländer. 

Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
| 78.- 78.50 
70 — 177.— 
N 87.— 8.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 1728.50 80.— 
o 
5% für 100 . 80.— 86.— 
100 fl. n EEE 
5% für 100 fl. 67.— 6470 
100 fl. 39.50 70.50 
100 l.. 66.75 6775 
für 100 fl. 6250 63:0 
a 0350 64:0 

Actien (pr. St.) 

1 707.— 709 — 


149.70 149 90 


. 1660, 1605. 


Ede erg Er berſtändigt. 8 oder 700 r „ „ an e u 00 FE 
berechtigt zu Wa erinnert, bis Fan 19. Jänner Biala, am 7. Auguft, 1866. Tomasza Milerowieza pto. 1500 Ar. W. g. 2 przynal. der ‚vereinigten fübäfter. lemb.⸗ven, und Centr.⸗ tal. ee 
1867 die Anmeldung feiner Forderung in e e u 2 2, .jerwect WEgRhe lieytacyiny, duznikowi p. Feliksowi Ro-] @ifenbahn zu 2c ft öftr. W oder 500 Fr.. 211. 212.— 
förmlichen Klage wider den Berfrefer dieſer Concursmaſſe a a 8 zieckiemu wlasn£] J e2gscı realnosei pr. 150/154 |d* Bol, a tp Bohn zu 200 fl. CM. . 127.— 127.50 
bei diefem Na AR und hg Jun Concurs⸗ Z. 16733. Edict. (1094. 1-3) % Tarnowie na przedmiesciu Zawale, ra dien 7 gru- ar ge de een c J. ei 214.50 215.— 
I 45 a Korsck 1 a A e en Vom Tarnewer k. k. Kreisgerichte wird der Inhaber dnia a 8 bee at * e poludniem w tutej-| ö. W. in Silber 72 Pf. St.) mit 803 Ging. 17450 175.50 
Vermögendverwalter Hr Or. KoczpHebl bestes worden des von ingelheim & Merz, an eigene Ordre ausge · 1 110 3 1 8 en ue union . e en 200 f. 461 Br 122 1 * 
N een ; ; bestellt worden ſſtelen und vom Andrens Galinski drei Monate a dato|' 4 enn SEGCUNKOWE) BPEORANASZOBNANIE, r Theisb. 1200 fl. M. mit 140 fl. (70% Einz). n 

Wer feinen Anſpruch an dieſe Conecursmaſſe binnen 2 a, 1 Wa Kazdy ched kupienia majgey obewigzany jest Alder Thetsb. en EM. mit 140 fl. (70% Ein). 147.— 147 - 
obiger Frift nicht anmeldet, oder unterlafjen würde, in ſei⸗ in Tarnow zahlbar, acceptirten Prima-Wechſels de dato 15 na dachi Wen art 4 any jest Prreaſder öfterr. Dorau⸗Dampſſchiſfahrbs⸗Geſellſchaſt zu 
eh e nicht nur die Richti keit feiner Forderung ſon · Wojnicz, 5. December 1858 über 350 fl. C. M. lautend, e lose 212 lr 11 ja A . 500 fl. 1 UT d r e 455.— 457.— 
dern 150 das Recht, kraft d ſen er in dieſe edel jene aufgefordert, dieſen Wechſel bei dem hierorligen k. k. Kreis““ „Ela akt tabularn akt 0 e 1 4 um Da ipfmühl: Akten Geſefce je e 
Claſſe geſetzt zu werden v gte, zu erweiſen, wird nach gerichte binnen 45 Tagen um in bewiſſer pprzulegen, 918 lieyt SR moga b 2 tutejszo-s ep) ar WAR 500 fl. öftr. A. N 8 4256.— 445.— 
R Ei En keien 1 ſonſt ſolcher über Einſchreiten deſſen gegenwärtigen Eigen ieylacyjne motzz be, Jszo-sadowej regzistraturze, „er DfensBeitber Kettenbrücke zu 500 fl. EW. . 336.— 340.— 
Ablauf der Friſt nicht mehr angehört, und diejenigen die F : 8 8 na dniu lieytacyı u komisyi lieyta adzacé f 5 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldel haben ſollen ſhümers Juda Gettmann ‚mmortifirt werden würde: 5 ladniete lub odpisane TEEN ER der Netionalbanf 1 0 6 f 08 105 
f ae „. i i er 2 TER Ja x 0 2 = 2 1 15 % fu 125 a 
af des geſammten in obbenannten Ländern ber ER hehe Fun e es 0 tem uwiadamia się wszystkich wierzycieli hipo- en 79 e 5% für 100 fl. 94 — 94.50 
findlichen Vermögens des Eingangs genannten Verſchuldeten \ ee ET teöznych do rak wlasnych, tych zas, ktörzy po dniu ER Grediteflufelt e f 8 * 
ohne Ausnahme auch band abgewieſen ſein, wenn ihnen 6166 3 3 (1075. 8 20 lutego 1866 z swemi pretensyami sie zglosili, ora: te 52 10 72 e 
wirklich ein Compenſationsrecht gebührt, wenn ſie auch ein L. 16166. Obwieszezenie. 2 ( 8) tych, ktörymby uchwala niniejsza dla jakiéjbadz przy- ber Grepttz Anstalt zu 100 fl. öſtr. W. 124.50 128.— 
eigenes Gut von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn C. k. Sad obwodowy Tarnowski z miejsea pobytuſezyny doręczong bye nie mogla, przez kuratora Dra. Deuau-Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 f. Em. 81.— 82.— 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul mewiadomemu Franeiszkowi Wiblorowi niniejszym edyk-|Rosenberga. dne Btahl+Pnleıhe, au . hi 1 118.— 
deten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wennſtem wiadomo ezyni, i2 przeciv memu p. Leisner Wahl Z Rady c. k. Sadu obwodowego. Stadigemeilde Ofen 2 40 . 10 * 8 45 
ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein follten, die Schuld o wydanie nakazu zaplat 580 zlr. W. a. sk: Tarnöw, dnia 6 sierpnia 1866. 40 RT 3 
hindert des Compenfations-, Eigenthums⸗ oder Pfand ee eee ede e Bir . 8 80 1 40 f. Wende 27.— 28.— 
unge in * „ ’ ELTERN i 1 — nne . — a Au.de rn — —— a „ 5 — .— 
rechtes, das ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, ab» duch 19 m er ; Palſfy zu 40 fl. 8 21.— 22.— 
1 h ‚ 7 J 18 14 12 { ..r 7 N Glary zu 40 u 3 2 24.— 25.— 
een bt rn na Filiale der k. k. privil. 985 öfter, Pfandleih⸗ uſtalt er m. 99 5 
e g j ; Win a = 2 7.— .— 
verwalters und des Creditorenausſchuſſes die Tagfahrt auf 8 £ Wellen. zu 20 f. „ "a 10 en 
den 24. Jänner 1867 um 10 Uhr Vorm. angeord⸗(1111. 2-3) in Krak alu. Keglevick, 110 10 fl. „ i 12.— 13.— 
net, zu welcher ſämmtliche angemeldeten Gläubiger vorge⸗ — K. k. Hofſpitalfond Bechſei ee 11.75 12.25 
laden werden. VERS 0 i 2 7770 0 155 7 157 
Krakau, am 18. October 1866. a Kundmachung. | 2 A Nene 1008 15 108.25 
1 ams ei: 1 „ Craukfurt a, N., für ſuͤddeut. Währ. 44% . 10830 108.50 
Edykt. Vom 1 Nopenber l. J. angefangen, find die Amtsſtunden von 9 Uhr Vormittags bis Sen fl 010 0 ws 445 14 1 3 
Ces kr, Sad krajowy w Krakowie podaje do po- 3 Uhr Nachmittags täglich, mik Ausnahme der Sonn- und Feiertage ſeſgeſetzt. a Pane, Tin 100 Fate 3, „ „ did 875 
wszechnej iad sci, iz f iubil Fer- 5 5 Eonrs der Geldſorten. 
dynanda " Fröhlicha u Krakomıe un vb a u 1 % Te Letepen, vg ebbachtungen. 1 N SE 1 
. oe 5 a : | BaromHähel 42 N ! 5 Aend d 42 11 355 17 „* lr. 
jatek ruchomy i nieruchomy, anajdujaey sie W tych| ” Borem-⸗ Hehe nach | Mielelive wichtig und S Arte | Zuftand Erſcheinungen Witte e Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. BR 
krajach köronnych, w ktörych ustawa juryzdykeyi cyzf z wi udn) e genau Feuchtigk⸗ l | 8 „„ vollw. Dukaten 6 ne t 
wilnéj 2 dnia 20 listopada 1882 1, 251 P b. b. * Als SH A ret Luft des Windes, der Almoephäte in der Luft e 3 2 0 1760 
wiazuje, otwiera sie konkurs i o t&m wierzycieli ku. eee Qenipegatun . ich FFC von | Bit 20 Franeſtück . 10 290 — — 1029 10 30 

Mule. em“ edyktem 2 kn eee n Au DPA ＋ 3% 56 Oſt⸗Nord. Oi ſchwach heiter Ruſſiſche Imperiale — — — — 1060 1065 
dataryusza -röwnoezesnym edo M em, 50... 31 24 ! 238 | 100 ’ Nord:Nord- Of „ 25 5 50 4480 Vereinsthaler . EEE UL 
sie zawiadamia, aby swoje pretensye na prawıe uZa-129, ol 381 85 — 5,6 4100 f Nocd⸗Oſt ſtill! nebelig ii) (Nebel, Reif Silber. FFT 


Druck und Verlag 


des Carl Budweiser. 


— — 


